
Bequemer Bungalow
mit 3 Zimmern auf 133 m²

Designerküche und
hängender Kräutergarten

Beamer & Leinwand, Sound-
system in allen Räumen,
Musik-oh!-thek

Wellnessbad mit Wanne 
& begehbarer Regendusche 
 
Partygarage, Sicherheits-
konzept, Stromguard,
Dogsitter, Webanschluss

Sie werden es immerimmer lieben! KOMFORTplusHAUS
DAS

designed by Franck Winnig



 
… ein Haus, bei dem endlich einmal 
wirklich an alles gedacht wurde. An 
unsere Bequemlichkeit jetzt, aber 
auch in der Zukunft, wenn wir älter 
werden. Zu groß darf das Haus nicht 
sein - unsere Kinder sind aus dem 
Haus und das soll ja auch alles 
gemacht werden. Das Haus muss 
sicher sein. Ich will auch aus unserer 
Urlaubswohnung in Portugal sehen, 
dass alles noch steht. Mein Mann 
will ein tolles Heimkino und ich liebe 
die Musik. Eine schöne Küche mit 
Speisekammer gehört da rein, mit 
Zugang zum Kräutergarten, wobei es 
mein Mann ist, der gerne kocht. Ich 
liebe ein großes Bad mit Wanne und 
Dusche. Und warum denkt nicht mal 
jemand gleich an die Steckdose für 
unseren Weihnachtsbaum im Garten? 
Ganz genau das Haus möchten wir – 
aber nicht unendlich teuer, am besten 
mit einem Festpreis! Warum kann das 
nicht mal jemand erfinden?“
 Carmen Feilke, 50, aus Roseburg

„Ich wünsche mir…



wohn
    raum
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 haus
hoch
   zwei

Ich lade Sie ein...
 

…das neue Kind unserer Familie WESSELOH BAU kennen 
zu lernen, es heißt DAS KOMFORTplusHAUS. Als der Haus-
designer Franck Winnig uns an einem frühlingshaften Tag 
im sonnigen Schneverdingen besuchte und uns von dieser 
ungewöhnlichen Idee erzählte, waren wir sofort begeistert. 

Zwölf Monate lang hat Franck Winnig viele, viele Gespräche geführt: Mit Menschen, die ein 
Haus bauen wollen… die ein Haus gebaut haben… mit Architekten, die Häuser planen und 
Kollegen, die Häuser verkaufen… und auch mit Mitarbeitern unseres Familienunternehmens. 

Seine einfache Frage lautete: „Wie stellen Sie sich das perfekte Haus vor, in dem Sie auch 
noch im Alter glücklich leben“. Mal ganz ehrlich: Diese Frage ist nicht absolut neu. Wir 
stellen sie  täglich unseren Kunden, wenn wir ein Haus für sie planen, denn das individu-
elle Architektenhaus gehört mit zu unserem Kerngeschäft.

Tatsächlich war es aber auch für mich und mein Team neu, aus den vielen geführten Inter-
views eine Idee entstehen zu sehen, die wahnsinnig spannende Details enthält. 

DAS KOMFORTplusHAUS ist ein Kompletthaus – mit einem festen Preis. Ohne teure 
Zusatzkosten. Dieses neue Haus denkt an alle Eventualitäten. Es macht Spaß. Es ist 
sicher. Es ist schön. Und es hat eine Technik, die Männer und Frauen gleichermaßen 
begeistern wird… und die unser Leben bequemer machen wird.

Wir lieben es. Und hoffen, dass Sie diese Liebe mit uns teilen! 

Susann Wesseloh
Dipl.-Ing., Architektin, 

geschäftsführende Gesellschafterin 
WESSELOH BAU GmbH
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...ganz ehrlich: Manche Ideen sind einfach 
so neu, dass sie noch gar keinen Namen 
haben. Da haben wir den Kreativen mal 
einfach freien Lauf gelassen. Aber wenn Sie 
irgendwann einmal, vielleicht beim Workout 
im Sportstudio, wie selbstverständlich mit 

Ihrem iPhone die vergessene Waschmaschine gestoppt haben - 
Wasser zu, Strom tot - einfach mit einem Fingerdruck… 
dann können Ihnen diese Begriffe auch völlig egal sein. 
Hauptsache: es funktioniert!

BUNGALOW
Das haben Sie

sich verdient!
Wenn Sie auf das Schlüsselbrett rechts schauen, werden 

Sie mit vielen Begriffen wahrscheinlich gar nichts anfangen 
können, wohl wahr! Wer kann schon wissen, dass sich 

hinter dem Begriff „Musik-oh!-thek“ eine Musikbibliothek 
mit 1.000 Musiktiteln aus den Bereichen Jazz, Klassik, 

Schlager, Easy Listening oder Pop verbirgt, mit denen Sie 
per Fernbedienung jeden Raum – vom Schlafzimmer bis 

zur Garage – in Stimmung bringen. Und wer ahnt, dass der 
„Bildlift“ Ihren Flatscreen, der plan in der Wand eingelassen 

ist, ganz einfach  hinter einem Foto oder Gemälde 
verschwinden lässt. Und was bitte, ist ein „Dogsitter“? ...

bequemer 
leben
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Bungalow:		  mit drei Zimmern auf 133 m² 

Option:			   Extra-Apartment als Dachausbau oder Anbau

Einzug:			   9 Monate nach Kaufvertrag

Stockwerk:		  ebenerdig, breite Türen

Sonne:			   90-Grad-Holzterrasse

Wellness:		  breite, begehbare Regendusche & Wanne von Villeroy&Boch

Gäste-Bad:		  Dusche, automatische Musik

Kochen:		  Designerküche, hängender Kräutergarten

Hauswirtschaft:		 Bequempodeste für Waschmaschine & Trockner, Zugang Garage

Sicherheit:		  mobiler Wasser- & Strom-Wächter, Dogsitter, Hauswächter 
 
Musik:			   4 Lautsprecher in jedem Raum, 1000 Titel in der Musik-oh!-thek

Heimkino:		  Beamer & Leinwand, Flatscreen-Wand mit Bildlift

Weihnachten:		  Beleuchtung & Lautsprecher im Garten

WWW: 			   W-Lan in jedem Raum

Außer-Haus:		  iPad oder iPod Touch mit KOMFORTplus-Steuerung von unterwegs

Gartenparty:		  Partylogistik mit Serviceküche in der Garage
		
Energie:		  Gasbrennwerttherme, Solarfelder für die Warmwasseraufbereitung

Auto:			   beheizbare Garage mit Musiklautsprechern

alle fakten auf einen blick
  Schlüsseldaten
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„Oh, verflixt!“ Isabel dreht sich zu ihrer 
Schwester, die nebenan auf dem Laufband 
schwitzt. „Was stöhnst du, Betti?“ fragt sie. 
Am Freitag, kurz nach eins, sind nur ein paar 
Unermüdliche im Konditionsraum. Um zwölf 
hat Isabel in der Frauenarztpraxis, wo sie 
als Praxismanagerin arbeitet,  Feierabend 
gemacht, Schwesternkittel mit Naketano-
Sweater getauscht und ihre jüngere Schwe-
ster im Sportstudio getroffen. „Ich glaub’, 
ich habe die Waschmaschine noch an“, 
jammert Betti jetzt, „ich muss nach Hause.“ 
– „Ach komm, lass’ mich nicht alleine!“ 
Isabel keucht, als ihr Crosstrainer auf Stufe 
12 springt. „Ja, ja, für dich kein Problem! 
Du bräuchtest jetzt nur dein Handy nehmen 
und das blöde Ding ausschalten. Tut mir 
leid, geht nicht anders, aber wir sehen uns 
heute Abend - bis nachher!“ Schon ist sie 
Richtung Umkleide verschwunden.

Stimmt schon, lächelt Isabel, kein Problem! 
Anfangs war ihr die neue Haustechnik zwar 
etwas suspekt. Als sie das allererste Mal 
die Steuerung ihres neuen Hauses allein in 
der Hand hielt, Thore nicht da, traute sie sich 
kaum, die Lichter auszuschalten. Aber das 
hatte sich schnell gelegt. Und seit sie beim 
Besuch ihrer Tochter Katharina in Colorado 
via iPhone geschaut hatte, ob im Haus alles 
in Ordnung war, ist aus Skepsis Liebe gewor-
den. Inzwischen geht sie damit ganz selbst-

verständlich um, und das Staunen mancher 
Freundinnen ist auch nicht schlecht. Isabel 
schaut auf die Uhr: 14 Uhr. 

„Papa, kommst du klar?“ Katharina kommt 
ins Wohnzimmer. Seit Thore vor zwei Mona-
ten im Skiurlaub böse gestürzt ist, benutzt 
er immer noch Krücken. Jetzt sitzt er frisch 
geduscht und fabelhaft gelaunt im Ses-
sel. „Schon lange, komm rein, ich schaue 

gerade einen Film in 3D“, sagt er und nimmt 
die Spezialbrille ab. „Ich dachte, du brauchst 
vielleicht Hilfe“, fragt ihn die Tochter, aber 
Thore winkt ab. „Kein Problem, das Duschen 
geht superbequem. Außerdem hast du 
Urlaub, Frau Doktor in spe!“ Katharina ist für 
zwei Wochen aus Glenwood Springs gekom-
men, wo sie am Valley Views Hospital ein 
Auslandspraktikum macht. „Mama hat an-
gerufen, sie ist bald da und will mit dir den 

Salat machen! Ach, Papa, ich freu’ mich so 
auf unsere ganze Familie nachher. Glaubst 
du, dass alle kommen?“ – „Klar kommen 
alle, ist doch schließlich dein Geburtstag. 
Nur dein Bruder kann erst morgen, er hat 
heute Abend noch Show.“ Thore drückt 
auf einen Knopf. Sanft gleitet ein großes 
Unterwasserbild-Foto vor den Flatscreen in 
der Wand. „Was hätte die junge Dame gerne 
für Musik?“, fragt er, drückt auf die Steu-
erung und führt seine Tochter hinaus auf 
die Terrasse, die sich in den ersten warmen 
Frühlingsstrahlen sonnt. Leise Klaviermusik 
dringt aus den unsichtbaren Terrassenlaut-
sprechern und gemeinsam genießen beide 
die Ruhe vor dem Ansturm. 

„Ach, hier seid ihr“, lacht Isabel, als sie eine 
Stunde später den Garten betritt: „Dann 
können wir ja anfangen.“ - „Mit deiner 
Mutter kommt die Arbeit“, neckt Thore seine 
Frau, aber dabei ist er heute der Koch. Nie 
würde er jemand anderes erlauben, die 
Steaks auf dem Grill zu wenden. Gemein-
sam gehen sie zur Einfahrt, räumen die 
Lebensmittel aus Isabels Mini gegenüber in 
den Wirtschaftsraum, der auch für die Vor-
räte dient. „Fährst du meinen Wagen eben 
um die Ecke, Katha? Wir lassen die Garage 
frei. Wenn’s doch regnen sollte, machen 
wir einfach das Garagentor zum Garten 
hin auf, dann können wir hier weiterfeiern. 
Da passen locker alle rein! Getränke und 
Geschirr stellen wir da hinten in die kleine 
Küche!“ – „Unglaublich“, lacht ihre Tochter, 
„wie abgefahren, das habe ich noch gar 

HAPPY BIRTHDAY
 Großes Hausleben



nicht gesehen: eine Garage mit Küche!“ 
– „Und mit Musik und eine Heizung gibt’s 
auch!“, ergänzt ihr Vater stolz. Isabel nimmt 
eine Schere und tritt an den Hängekräuter-
garten an der Hauswand. „Was brauchst du 
für dein Tabouleh, Thore?“ wunschgemäß 
schneidet sie Minze, Koreander, Zitronen-
melisse und glatte Petersilie ab.

In der Küche nimmt Thore auf dem Bar-
hocker Platz. „Heute bist du mein Souschef, 
Schatz“, sagt er, „allein schaffe ich das 
nicht.“ Isabel lässt den feinkörnigen Bulgur 
aufquellen, wirft Tomaten ins kochende 
Wasser und schält sie, während ihr Mann 
die Gurken zu Würfeln verarbeitet. „Hat 
Ralph sich schon gemeldet?“, fragt sie leise 
ihren Mann. „Katharina glaubt noch, er 
käme erst morgen!“ Ihr Erstgeborener spielt 
die Bassposaune im Orchester im Friedrich-
stadt Palast Berlin. „Bringt er Bianca mit?“ 
– „Sicher, Katharina bleibt oben im Gästea-
partment und die beiden schlafen heute bei 
deiner Schwester Bettina!“

Vorsichtig nimmt Thore die Steaks aus dem 
Papier. Feinste Hüftsteaks vom Galloway-
rind, die er vom Bauernhof in der Gegend 
gekauft hat. Er pinselt sie dick mit seiner 
Spezialpaste aus Senf und acht Gewürzen 
ein. Später wird er das Fleisch für eine halbe 
Stunde bei 80 Grad im Ofen vorgaren, so 
brauchen die Steaks auf dem Grill nur zwei 
Minuten und werden butterweich. „Dein Re-
zept ist wirklich toll, da kriegen wir auch die 
große Gruppe gleichzeitig satt“, lobt Isabel 
ihren Küchenchef.

Es ist neunzehn Uhr. Langsam trudelt die 
Familie ein. Zuerst natürlich Bettina mit 
Klaus und den zwei erwachsenen Kindern 
samt Enkelin Aileen. Und dann ist auch 
der Rest der großen Familie da: Selbst drei 
ehemalige Klassenkameraden Katharinas 
sind gekommen. Zufrieden blickt Isabel sich 
um. Sie liebt das Leben hier in der Klein-
stadt. Seit ihrem Umzug aus der Großstadt 
vor zwei Jahren hat sie sich schnell an die 
Menschen, die Hilfsbereitschaft unterei-

nander und den kleinen Schritt langsamer 
gewöhnt. Das Kleinstadtleben ist vielleicht 
nicht so kurzweilig, dafür aber langlebiger 
angelegt, was zum Beispiel die Freund-
schaften angeht. „Hallo, Mama“, flüstert 
eine Stimme. Sie blickt ins Wohnzimmer, wo 
ihr Sohn Ralph hinter dem Vorhang wartet. 
Stürmisch umarmt sie den Zweimeterriesen! 
„Wo kann ich den iPod anschließen, Mama? 
Ich habe für Katharina ein Geburtstagslied 

mit den Kollegen aufgenommen!“ Schnell 
steckt sie das kleine Gerät in die Docking-
Station, drückt einen Knopf und dann ertönt 
im ganzen Haus eine jazzige Version von 
Happy Birthday. Isabel spürt einen Arm, der 
sich um ihre Schultern legt. Thore blickt sie 
an: „Ich gratuliere dir auch. Für die Entschei-
dung hier zu bauen, um zu bleiben…“    

7
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Grundriss Gesamtwohnfläche: 132,79 m² | Wohnen und Essen: 38,17 
m² | Kochen: 12,76 m² | Schlafen: 18,60 m² | Arbeiten: 10,97 m²

Entspannen im Bad: 13,47 m² | Gäste-Bad: 3,97 m² | Flur: 17,90 m²  
Hauswirtschaftsraum: 9,82 m² | Abstellraum: 7,33

Hier haben Sie Platz 



„114 Menschen...
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 ...haben wir in den vergangenen Monaten interviewt.
Wir wollten herauszufinden: Gibt es das perfekte 
Haus? Irgendwann wurde aus dieser Frage ein krea-
tiver Prozess. Denn ganz schnell sammelten sich die 
Ideen von ungewöhnlichen Vorschlägen. Menschen, 
die erfahren genug sind, die vielleicht sogar schon 
eine Immobilie besessen haben, haben andere An-
sprüche an das Zuhause als jemand, der sein erstes 
Haus baut. Bequemlichkeit ist wichtig, klar. Moderne 
Technik wurde oft gewünscht, aber eine, die einfach 
funktioniert und für die ich keinen extra Kurs belegen 
muss. Und das Thema Leben im Alter spielt natürlich 
eine Rolle. Es geht da um ganz praktische Fragen,
aber auch darum, was einmal sein könnte, wenn es 
einem der Partner nicht so gut geht. Gehört das in ein 
Exposé? Ich finde ja. Ich meine, DAS KOMFORTplus-
HAUS muss Ihnen diese Frage beantworten können, 
wenn es das Wörtchen „Plus“ auch verdienen soll 
und mehr als nur ein Marketinggag sein will. So 
schlagen wir eine Dusche vor, die man auch mit der 
Gehhilfe betreten könnte. Oder fragen Sie den Berater 
von Wesseloh Bau nach der Möglichkeit, wie Sie 
später ein Gäste-Apartment aufstocken oder anbauen 
können, für Hilfe aus der Familie oder einen Pfleger. 
Ich hoffe, Sie werden diese Idee eines neuen Hauses 
so sehr mögen, wie es für mich zu einer Herzensange-
legenheit geworden ist.“
Franck Winnig, Home Designer
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Mit fast 14 Quadratmetern schenkt das Bad Ihnen wirklich große 
Entspannung. Dabei sucht unser Badplaner mit Ihnen zusammen gerne 
eine frei stehende Wanne aus und plant eine komfortable Regendusche. 
Diese ist ebenerdig gebaut, also einfach begehbar. Das Foto zeigt eine 
kreative Lösung mit offenem Schlafzimmer, wahrscheinlich nicht jeder-
manns Sache, aber eine schöne Idee. Ihr Bad hat Lautsprecher und eine 
wasserfeste Fernbedienung– im Gästebad startet die Musik sogar auto-
matisch beim Eintreten. Clever: der Stromwächter. Sollten Sie einmal ver-
gessen haben, den Lockenstab auszuschalten, machen sie ihn von unter-
wegs per Knopfdruck aus! Badvorschläge von Villeroy&Boch (großes Bild) 
und Dusche von Advantix.

Wellness
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Das große Wohn- und Esszimmer ist über zwei 
große Flügeltüren mit der schönen Terrasse verbun-
den. Wenn Sie noch einmal auf den Grundriss auf 
Seite 8 schauen, sehen Sie, dass sowohl Ihre Kü-
che als auch das Schlafzimmer Zugang zum grünen 
Garten haben. Unser Kaminbauer wird für Sie Ih-
ren Kamin bauen, das kleine Foto zeigt einen hän-
genden Kaminofen von Spartherm als Vorschlag. Er 
ist der schickste Teil unseres Energiesparkonzepts. 
Zusätzlich wird die Solarfläche auf dem Dach für 
warmes Wasser sorgen. Und mit allergiebewussten 
Farben und Materialien sorgen wir für ein gesundes 
Raumklima. 

Wohngefühl
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Kochen & Genießen

Direkt von der Garage geht’s über den 
Seiteneingang in Ihren Hauswirtschaftsraum: Platz 

für Lebensmittel und Getränke ohne großes Schleppen. 
Und dann haben wir noch eine tolle Idee: Die Hauswand 

daneben ist so gestaltet, dass man dort Platz für Töpfe mit 
hängenden Gartenkräutern hat. Auch das ist KOMFORTplus. Ihre 

individuelle Architektenküche mit Kochgeräten in Bequemhöhe plant 
mit Ihnen unser Partner Möbelhaus Brümmerhoff. Er hat ein Budget zur 

Verfügung, das im Kaufpreis des Hauses enthalten ist und viele pfiffige Ideen. 
Und nach einem Jahr, wenn Sie sich sozusagen eingekocht haben, kommt ein 

Küchentechniker noch einmal wieder, zieht hier und da eine Schraube nach und guckt, 
ob Sie auch noch wirklich zufrieden sind. Gefällt Ihnen dieser Service?
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Beim Hauskauf erhalten Sie ein mobiles iPad - oder auf Wunsch auch ein iPod Touch. 
Damit kontrollieren Sie von unterwegs DAS KOMFORTplusHAUS. Tippen Sie auf das Sym-
bol „Wächter“, sehen Sie, ob Sie vergessen haben, die Waschmaschine auszustellen. 
Klick, und das Wasser stoppt, die Stromzufuhr wird unterbrochen. Genauso kontrollieren 
Sie die elektrischen Rollläden, den Backofen oder sogar den Lockenstab im Bad. Optional 
können Sie aus dem heißen Spanien-Urlaub den trockenen Rasen daheim bewässern las-
sen. Der lustigste Knopf heißt: „Steht-das-Haus-noch-Button“.  Wenn Sie den tippen, 
schaltet sich in Ihrem Wohnzimmer eine Kamera ein und schickt alle zwei Sekunden ein 
Foto auf Ihr iPad. Mit dem Button „Dogsitter“ können Sie hören, ob Ihr Hund das Allein-
sein verträgt oder ob er jault. Dann schalten Sie eine Bandansage mit Ihrer beruhigenden 
Stimme ein: das funktioniert überraschend gut! 

Ganz sicher komfortabel
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Gartenlaune
Sie feiern gerne mit Gästen eine Gartenparty? Ihre „Partygarage“ hat 
nicht nur vorne ein Tor, sondern auch hinten und macht damit jede Feier 
mit. Vielleicht backen Sie in der vorhandenen Serviceküche Ihre Pizzabröt-
chen auf? Platz genug ist da! So bleibt Ihre Hauptküche sauber. Vier Musi-
klautsprecher haben Sie sowohl in der Garage (sie ist übrigens beheizbar), 
aber auch auf Ihrer schönen Holzterrasse, die sich im 90-Grad-Winkel um 
Ihr Haus schmiegt und ebenfalls im Komplettpreis enthalten ist. Im Garten 
selbst haben wir an den Wasseranschluss gedacht und auch an Stroman-
schlüsse für den Grill oder im Winter Ihren Weihnachtsbaum. 
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Das neues Haus hat Musik: Die unglaub-
liche Musik-oh!-thek hat ein Pogramm mit 
über 1.000 Musiktiteln aus allen Bereichen 
von Modern bis Klassik, einen Beamer und 
eine große Leinwand. Der Clou verbirgt sich 
im Wohnzimmer: Der Home Designer hat in 
der Wohnzimmerwand eine Nische für einen 
50-Zoll-Flatscreen gelassen. Auf Knopfdruck 
verschwindet es hinter einem XXL-Fotoge-
mälde Ihrer Wahl. Im Haus sind alle Anschlüs-
se für Dolby Sourround 7.1 vorgeplant und 
ein cleveres Unterflursystem mit Zugdrähten 
garantiert, dass Sie auch in Zukunft ganz fix 
und unsichtbar neue Kabel verlegen können!

Unterhaltung
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Ein Haus zum rundum bequem Leben - wie ein 
Fisch im Wasser. Auch wenn DAS KOMFORTplus-

HAUS mit viel Technik daher kommt, eines verspre-
chen wir Ihnen ganz fest: Sie brauchen maximal zehn 
Minuten, um alles zu verstehen. Denn die Bedien-
station zeigt alles über einfache kleine Bildchen an. 
Da machen Sie die Lichter an und aus, drehen den 
Ton auf dem Fernseher leiser, schalten die Wasch-
maschine an und auf der Wetterstation sehen Sie, 
ob Sie am nächsten Morgen mit Sonne oder Regen 
aufwachen. Probieren Sie das doch mal an unserem 
kleinen Minimusterhaus aus! Zur Sicherheit ist ein 
Jahr lang ein Mitarbeiter von Mediasystem per Te-
lefon als Servicebutler für Sie da: Der kann aus der 
Ferne notfalls sogar das Programm vom Ersten auf 
das Zweite stellen. 

Einfach wie Atmen
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Das Waschmaschinenfoto unten steht für die Hausarbeit: In 
der Küche werden Ofen und Kühlschrank auf eine bequeme Höhe 
gebracht. Im Hauswirtschaftsraum sorgen angenehme Podeste 
für Waschmaschine und Trockner für eine Hausarbeit ohne Rü-
ckenschmerzen. Das Autofoto steht für Arbeiten in einer beheiz-
baren Garage, wo Sie die Musik aus vier Lautsprechern in Laune 
bringt. Der PC steht für Anschluss, denn Ihr Haus verfügt über zwei 
WLAN-Punkte, die unscheinbar an der Decke montiert sind und es 
optimal vernetzen. 

Arbeitsweise
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Crestron Electronics mit Hauptsitz in Rockleigh (USA) existiert seit über 40 Jahren und hat mittlerweile 2.500 Mitarbeiter in über 50 
Büros weltweit. Crestron Produkte sind fast ausschließlich Eigenentwicklungen, die in den USA konzipiert und hergestellt werden. Die 
Technik von Crestron ist flexibel und Sie können sich sicher sein, dass Ihr Haus auch in den kommenden Jahren immer auf dem höchsten 
technischen Leistungsniveau sein wird.

 Sie sehen hier eine der zwei Bedienstationen Ihres neuen Hauses. Es gibt eine große im Wohnzimmer, die in der Wand hängt und dort 
auflädt. Mit einem Klick nehmen Sie sie heraus und mit auf die Couch. Dazu gibt es fürs Bad noch eine kleine wasserfeste Version davon. 
Das ganze funktioniert per Funk und damit steuern Sie alles: die Lichter, die Heizung, das Fernsehen, den Videorecorder, die Musik, die 
Türklingel, die Rollläden oder (optional) die Sprechanlage an der Tür.  Sogar Kaffee kochen können Sie damit, kein Witz! Für 2050 ist ein 
Update angekündigt, das auch noch die Hausarbeit komplett erledigen soll: Aber so ganz können wir das nicht glauben.

Technik



„Damit Sie hinterher gut dastehen“, diese Aussage ist uns wichtig. Bauen mit 
Wesseloh Bau heißt für uns, über 100 Jahre Vertrauen der Kunden würdigen zu dür-
fen. In der Heideregion sowie in der gesamten Metropolregion Hamburg sind wir 
bekannt und gelten als ein zuverlässiges mittelständisches Hochbauunternehmen. 
Kleinstreparaturen und Sanierungen gehören gleichermaßen zu unserem Leistungs-
spektrum wie das Erstellen von Industrie- und Gewerbebauten und das Planen und 
Bauen schlüsselfertiger Objekte vom Einfamilienhaus bis hin zu ganzen Wohnanla-
gen. Von einer modernen guten Maschinen- und Schaltechnik unterstützt arbeiten 
wir rationell und preisbewusst. Dabei liegen uns die Qualität und die Sauberkeit der 
Baustellen am Herzen. 

Nach dem Erwerb eines  zwei Hektar großen Grundstücks, dem Neubau einer 1800 
Quadratmeter großen Halle und eines zweigeschossiges Bürogebäudes, sind wir 
1997 aus der Innenstadt in das Gewerbegebiet  Süd gezogen. Eine moderne Büro-
technik, ein durchdachter aufgeräumter Bauhof mit einer reichhaltigen Geräte- und 
Baustoffausstattung, sowie ein zuverlässiger Fahrzeug- und Maschinenpark bilden ein 
leistungsstarkes Fundament für qualitätsbewusstes, zeitgemäßes bauen. 

Wir sind uns unserer Verantwortung als mitwirkender Wirtschaftsfaktor der Stadt 
Schneverdingen bewusst. Der Ausbildung von jungen Menschen stehen wir aufge-
schlossen gegenüber, viele Auszubildende haben bei uns ihre Lehre zum Maurer und 
Stahlbetonbauer erhalten. Über die Stadtgrenzen hinaus sind wir regional eine aner-
kannte Adresse für das Bauhandwerk. Flexibles Agieren und Reagieren sind Elemente, 
die die gesamte Belegschaft umzusetzen weiß. Wir wollen den Bauherren das höchste 
Maß an Kompetenz, Qualität und Zuverlässigkeit bieten und ihnen verlässliche Hand-
werkspartner sein, das ist unser Anspruch. Mit etwa fünfzig gut ausgebildeten Auszu-
bildenden, Gesellen und Polieren, sind wir einsatzstark und zukunftsorientiert.

Das ist
Oben links: Der Firmensitz in Schne-
verdingen im Südring 20. Daneben 
sehen Sie unsere Büroteam, insge-
samt sind bei Wesseloh Bau mehr als 
50 Mitarbeiter aus der Umgebung 
beschäftigt.

Beispiele unserer Häuser, die wir für Kunden bauen durften.
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Wesseloh Bau GmbH
Südring 20

29640 Schneverdingen

Tel.  05193 - 98 64-0
Fax  05193 - 98 64-63

www.wesselohbau.de
komfort@wesselohbau.de
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